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DER MAGISTRAT Frankfurt am Main, 22.11.2019 

  Dezernat: X - Umwelt und Frauen 
   
 

Eingang Amt 01:  25.11.19,09.00 Uhr  

Vortrag des Magistrats 
an die Stadtverordnetenversammlung M 199 
 
U - StR Rosemarie Heilig 
H 

         

 

Betreff 

Klimaallianz 

Vorgang 

Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vom       §       (M      ) 
      

 

Vertraulich:   ja        nein 
 

Anlage(n): Maßnahmenliste Klimaallianz   
 

Begründung der Vertraulichkeit:       
 

 

Vortrag 

 Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, in öffentlicher Sitzung zu beschließen:  

 Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, in nichtöffentlicher Sitzung zu beschließen: 

1. Die Stadtverordnetenversammlung stimmt den „Vereinbarungen Klimaallianz“ für die Stadt 
Frankfurt am Main zu. Der Magistrat wird aufgefordert, die Maßnahmen der anhängenden 
Klimaallianz umzusetzen. 

 
2. Die erforderlichen Mittel sind in den kommenden Jahren an den Vereinbarungen entspre-

chenden Mittelbedarf anzupassen und gegebenenfalls von den zuständigen Dezernaten für 
die jeweiligen Haushalte anzumelden. 
 

3. Es dient zur Kenntnis, dass die Umsetzung der Klimaallianz als gesamtstädtische Aufgabe 
in gemeinsamer Verantwortung des Magistrats ausgeführt wird. Der Magistrat setzt in Pro-
jektstruktur (Steuerungsgruppe unter der Federführung des Dezernats Umwelt und Frauen 
bestehend aus Magistrat und Fachämtern) das Maßnahmenpaket um und legt die entspre-
chenden Vorlagen der Stadtverordnetenversammlung zur Beschlussfassung vor. Den je-
weiligen Magistratsvorlagen werden u.a. die jeweiligen Zuständigkeiten für die Umsetzung 
sowie ein Finanzierungsplan zu entnehmen sein. 
 

4. Der Magistrat berichtet jährlich über die erreichten Ergebnisse in den einzelnen Dezerna-
ten, der erste Bericht erfolgt im 4. Quartal 2020. 
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Begründung:  
 

Die Stadt Frankfurt am Main als Gründungsmitglied des internationalen Klimabündnisses und Mit-
glied im Konvent der Bürgermeister Europas hat sich dazu verpflichtet, bis zum Jahre 2050 auf 
100% erneuerbare Energieversorgung umzusteigen. Selbstverständlich gilt es auch für die Stadt 
Frankfurt am Main, die internationalen Klimaschutzziele einzuhalten und alles dafür zu tun, um die 
Erderwärmung möglichst bei unter 1,5 Grad Celsius im Vergleich mit dem vorindustriellen Zeitalter 
zu halten. 
 
Die aktuellen Entwicklungen und wissenschaftlichen Erkenntnisse machen jedoch deutlich, dass 
die bisherigen Maßnahmen zum Klimaschutz und das Tempo der Umsetzung nicht ausreichen - 
auch hier in Frankfurt nicht - um die Klimaziele zu erreichen. Daher besteht in allen Dezernaten, 
Ämtern, Referaten, Eigenbetrieben und städtischen Gesellschaften die Verpflichtung, sofortige und 
entschlossene Anstrengungen zum Klimaschutz zu leisten. In Frankfurt und weltweit ist von allen 
Agierenden tatkräftiges und schnelles Handeln gefordert und daher die Umsetzung der Klimaalli-
anz-Vereinbarungen, soweit rechtlich (und tatsächlich) zulässig, unumgänglich. 
 
Der Weltklimarat hat in seinem aktuellen Bericht dargestellt, welche dramatischen Folgen der fort-
schreitende Klimawandel hat. In den Alpen zeigt sich dies mit Blick auf die Gletscher heute schon 
deutlich. Die polaren Eiskappen schmelzen und lassen den Meeresspiegel ansteigen. Die Innen-
städte überhitzen, ein Großteil des Baumbestandes ist weltweit gefährdet. Es ist kein falscher 
Alarmismus, wenn man die Warnungen des Weltklimarates ernst nimmt und realisiert, dass die 
bisherigen Prognosen korrigiert werden müssen.  
 
Die Bekämpfung des Klimawandels ist eine globale Herausforderung, doch die Weichen werden in 
den großen Städten gestellt. Hier wohnt künftig die überwiegende Mehrheit der Menschen, hier 
werden Innovationen angegangen.  
 
Deshalb muss Frankfurt weiterhin eine Vorreiterrolle beim Klimaschutz übernehmen. Dabei ist das 
Ende der Kohlekraft ebenso zwingend wie die Berücksichtigung der Klimaanpassung bei allen 
Planungsvorhaben, eine nachhaltige Mobilität ebenso entscheidend wie der Ausbau der Photovol-
taik, die Entsiegelung von Flächen und ein ambitioniertes Programm zur Begrünung von versiegel-
ten Flächen. 
 
Die fortschreitende Erderwärmung macht ein entschiedenes und überlegtes Handeln notwendig. 
Dieses Handeln und das Erreichen der Klimaschutzziele lassen sich nur gemeinsam unter Beteili-
gung aller Bevölkerungsgruppen und mit einer breiten Unterstützung erreichen. Deshalb ist es 
wichtig, dass die zu treffenden Maßnahmen auch sozialen und finanziellen Maßstäben gerecht 
werden. 
 
 
gez.: Feldmann 
begl.: Bozdogan 


